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Faſt 10 Millionen Tonnen
Das Jahresergebnis des uneingeſchränkten UBootkrieges 632000 Tonnen im Januar

Sonder Telegramm
Berlön 21 Februar Jm Monat Januar ſind

durch kriegeriſche Maßnahmen der Mittelmächte insgeſamt

632 000 Br R T
des für unſere Feinde nutzbaren Handelsſchiffsraumes ver
richtet worden

Damit beläuft ſich das Ergebnis des erſten Jahres un
ckngeſchränkten UBoot Krieges auf 9 590 009 Br T

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

Deutſcher Abendbericht

Minsk in deutſcher Hand
VTB Berlin 21 Februar abends Amtlich
Der Vormarſch im Oſten dauert an Deutſche Truppen

find in Minsk eingerückt
Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts Neues

Wiener Bergcht

Der Vormarſch Linſingens
WTB Wien 21 Februar Amtlich wird verlautbari
Auf der Hochfläche von Aſiago und öſtlich der Brenta

Artilleriekämpfe
Die Truppen der Heeresgruppe Linſingen ſind im

veiteren Vorrücken und haben Rowuno beſetzt
Der Chef des Genermſtabs

Rußland legt Verwahrung ein gegen
den deutſchen Vormarſch

Zürich 21 Febr Priv Tel Havas meldet aus
Stockholm Der Sowjet der ruſſiſchen Volkskommiſſäre hat
folgendes drahtloſe Telegramm verſandt Der Sowjet der
Volkskommiſſäre legt Verwahrung dagegen ein daß die
deutſche Regierung ihre Truppen gegen die ruſſiſche Republik
ſammelt Der Sowjet hat den Kriegszuſtand für beendet er
klärt und mit der Demobiliſierung ſeiner Armee an der ganzen
Front begonnen Die Regierung der Arbeiter und Vauern
Rußlands konnte einer derartigen Handlungsweile nicht ge
wärtig ſein da keine der Waffenſtillſtandsparteien den
Waffenſtillſtand vorher gekündigt habe ſei es direkt oder in
direkt wie ſie ſich durch Abkommen vom 5 Dezember 1917 ver
pflichtet haben

Finnland erbittet Schwebens hilfe
WTB Stockholm 21 Februar Meldung des

Svenska B Der finniſche Geſandte Gripenberg hat einer
Preſſemeldung zufolge geſtern an die ſchwediſche Regierung
die Bifte gerichtet Schweden möge in Finnland eingreifen
Das Gerücht daß auch der engliſche und der franzöſiſche Ge
ſandte im Namen ihrer Regierungen die ſchwediſche Regie
h hätten Finnland zu Hilfe zu kommenu vom Miniſterpräſident in der geſtrigen Abendſitzung
der Kammer in veſtimmter Weiſe für unrichtig erklärt

Flucht der Entente Fingehörigen aus
Odeſſa

Genf 21 Febrnar Eigene Drahtmeldung Aus
Odeſſa liegt ſchweizeriſchen Blättern zufolge die Nachricht vor
daß die Entente Koyſuln in Odeſſa auf Grund eüner gemein
ſamen Beſprechung alle fremden Stantsangehörigen auf
fordern Odeſſa ſchleunigſt zu verlaſſen Nur der griechiſche
Konſul hat ſich dem Vorgehen nicht angeſchloſſen

Die ſelbſtverſtänöliche Vorausſetzung
für die griechiſche Mobiliſterung

Beſorgnis wegen Rumänien
Kugano 21 Februar Eigene Drahtmeldung

Corriere della Serra meldet ans Athen Die griechiſche
l hat eine Note an die rumäniſche Regierung ge
t worin ſie ſagt die zen in auch diere S ernſtlich beeinfluſſen e e hi

on ha e Tätigkeit des rumän eres zur
verſtündlichen Vorausſetzung gehabt ige der zu wo
den Unruhen in Griechenland die durch feindliche Agitatoren
genährt werden ſind bisher 8090 Ententeirunnen im Viräus
und anderen griechiſchen Häfen gelandei

m v e tn

Mobiliſterung aller Koſaken
Stockhholm 21 Februar Eigene Drahtmeldung Aus

Petersburg verlautet daß der Nachfolger Kaledins General
Naſarry die ſofortige Mobiliſierung aller Koſaken zwiſchen
dem 18 und 45 Lebensjahre angeordnet habe

Der ruſſiſche Marineminiſter von
Koſaken aufgehängt

Bern 21 Februar Privat Telegramm Depeche
de Lyon bringt eine Mitteilung vom Roten Kreuz der Ver
einigten Staaten aus Petersburg Die Koſaken haben den
Marineminiſter in einem Eifenbahnzug feſtgenommen und
anfgehängt

Engliſche Unterſtützung der Polen

Eine Erklärung an die Ukraine
London 21 Februar rn ReuterGraf Ladisſaus Sobanski empfing vom Auswärtigen Amt

ein Schreiben in dem Valfour ihm als Vertreter des polni
ſchen Nationalkomitees in London mitteilte daß die engliſche
Regierung ihrem Agenten in Kiew aufgetragen habe die
Erklärung abzugeben daß ſie den kürzlich geſchloſſenen Frie
den zwiſchen der Ukraine und den Mittelmächten nicht aner
kenne und daß England ke nen Einzelfrieden anerkenne an
dem Polen intereſſiert iſt wenn dieſes Land nicht vorher ge

fragt worden iſt u uKämpfe der S wjetstruppen mit den

polniſchen Legionären
Petersburg 21 Februar P A Erfolge der

Sowjettruppen über die polniſchen Legionen wurden von dem
Führer der erſten repolutionären Abteilung in Minsk ge
meldet der telegraphöerte daß bei Ljebin Sowjettruppen
die Dörfer Malewitſch und Lucki beſetzt haben Ans der Rich
lung Eſſipowitſch ber ſind gleichfalls zevolutjſonäre Truppen
von der Weſtfront im Anmaeſch Unter den polniſchen
Truppen wächſt die Agitation täglich Eine größere Anzahl
polniſcher Soldaten erklärte vaß ſie nicht wiſſen wofür die
Offizier die Soldaten zu kämpfen zwingen Unter den pol
niſchen Legionären befinden ſich viele ruſſiſche Offiziere

Die tapfere Rote Garde
Norwegiſcher Hohn

W Chriſtiania 20 Febr Aftenpoſten ſchreibt zu
dem Hapastelegramm nach welchem die Bolſchewiktre erung
auf die deutſchen Friedensbedingungen eingegangen ſei Die
großſprecheriſchen Bolſchewiki die Meiſter in der Kunſt ſind
den Krieg gegen wehrloſe Landsleute zu führen haben nicht
gewagt den Kampf gegen die deutſchen Truppen aufzunehmen
Die Flucht iſt augenſcheinlich die einzige Rettung der roten
Garde wenn der Feind naht

Annahme des Ukraine Friedens im

Reichstagshauptausſchuſſe
Verlin 2l1l Februar Eigene Drahtmeldung n

der um 4 Uhr nachmittags wieder aufgenommenen Sitzung im
Hauptausſchuß wurde die rechtliche Seite des Friedens
vertrages beraten Direktor Kröege vom Auswärtigen
Amt gab zunächſt einen Ueberblick über den Gang der
Friedencverhandlungen in der Rechtskommiſſion ſodann
drückte Dr Jung natl der deutſchen Delegation ſeinen
Dank für die energiſche Wahrung der deutſchen Jntereſſenaus Hierauf wurden in ſchneller golge die Artikel 10 an

genommen

Abreiſe Kühlmanns nach Bukareſt
Berlin 21 Februar Amtlich Der Staatsſekretär

Dr 2 Kühlmann begibt ſich heute abend über Wien nach
Bukareſt

Czernins Reiſe noch ungewiß
en 21 Februar Wie die Blätter melden war be

abſichtigt daß der Miniſter des Aeußeren Graf Czernin
keute adend nach Bukareſt abreiſt Ob dieſe Abſicht verwirk
ücht witd iſt gegencrärtig noch ſicht gewiß dar d n
welche in der vuſſiſchen Friedensfrage durch den Funtf
Trotzkis eintrat es vielleicht dem Miniſted gfe notrwenvig
erſcheinen laſſen wird andere Verfügüngen z taffen

Letzte Depeſchen ſiehe aſſch Seſto

Der bolſchewiſtiſche Friedensbruch
Berlin 21 Febr Priv Tel Wie

wir hören ſind die ruſſiſchen Volkskommiſſare
der Aufforderung ihr Friedensangebot
ſchriftlich zu beſtätigen geſtern nach
gekommen Das bezügliche Schreiben hat
unſere Linie inzwiſchen paſſiert Damit
dürfen auch die ſeit einigen Tagen umlaufen
den Gerüchte von einem Sturz der Regie
rung Trotzki und Lenit hinfällig ſein

Jn ſeiner Rede im Plenum des Reichstages hatte Staats
ſekretär von Kühlmann mitgeteilt daß auf den Petersburger
Funkſpruch geantwortet worden iſt die Machthaber an der
Newa möchten uns erſt eine ſchriftliche Beſtätigung ihrer
Friedenswünſche übermitteln Jn Erwartung dieſes Schrei
bens der Bolſchewik hat Herr von Kühlmann ſeine für Mitt
woch abend geplant geweſene Reiſe nach Rumänien verſchoben
um zur Stelle zu ſein wenn die Dinge im Oſten wichtige Ent
ſcheidungen verlangen Der erwartete holſchewiſtiſche Frie
densſchluß iſt inzwiſchen an den deutſchen Linien angekommen
und dürfte ſeinem Jnhalte nach in dieſem Augenblick wohl
ſchon im Beſitz der Berliner Regierung ſein Zugleich wird
in der obigen zuverläſſig erſcheinenden Meldung bekont daß
nunmehr die ſeit einigen Tagen umlaufenden Gerüchte von
einem Sturz der Regierung Trotzki und Lenin hinfällig ſind
Rach dieſen Gerüchten die allgemein durch die Preſſe gegangen
waren ſollte Lenin und Trotzki ſogar nach Riga geflüchtet
ſein Wenn ſich das nun auch als unrichtig herausgeſtellt hat

ſo zeigen weitere Meldungen doch daß Lenin und Trotzki um
ihre bisherige Poſition kämpften als ſie kund gaben daß ſie
ſich jetzt den Breſt Litowſker Friedensbedingungen unter
werfen wollen Weite Kreiſe ſcheinen in Oppoſition getreten
zu ſein weil ſie ſehr richtig in Trotzki und Lenin diejenigen
Elemente erkennen die einen Frieden für Rußland bisher
verhinderten Dieſe Stimmung kommt auch zum Ausdruck in
einem Aufruf eines Komitees der ſich an alle ruſſiſchen Sol
daten wendet und in dem es heißt

Kameraden Jhr habt nun geſehen daß dei der augenblick
lichen Lage nur Lenin und Trotzki den Frieden ver
hindert haben Was von den hervorragendſten demokratiſchen
Führern angeſagt wurde iſt eine Tatſache geworden Diejenigen
die am meiſten nach dem Frieden geſchrien haben können ihn
uns nicht geben Lenin hat nicht mehr den Mut Euch die auf
richtige Wahrheit zu ſagen und verſücht die Schuld auf
andere abzuwälzen Lenin und Trotzki wußten was ſie tun und
führen jetzt das gegeneinander aufgehetzte Volk zum brüder
lichen Kampf Kameraden Jhr und nur Jhr allein könnt
dem mörderiſchen Spiel mit dem Schickſal ein Ende machen Er
kläret einſtimmig und kategoriſch daß das Land ſolche Führer
haben muß die ihm wirklich den Frieden geben können und nicht
illuſoriſche und vielverſprechende Worte Fordert ſofort die
Gründung einer all ſozialiſtiſchen Regierung unddie Beſeitigung der UſurpatorenGruppe mit Lenin an der Spitze
die nunmehr ſogar von ihren Anhängern im Stiche gelaſſen
werden Solche Regierung wird von dem Lande und von anderen
Mächten anerkannt und kann die Friedensverhandlungen wieder
ſofort beginnen Kameraden Sammelt einſtimmig Eure Kräfte
und legt Euer Schickſal in die Hände der neuen Regierung
mit dem Tſchernom an der Spitze Nur auf dieſe Weiſe
könnt Jhr Euer Vaterland retten nur auf dieſe Weiſe den gräß
lichen Qualen ein Ende bereiten

Die Anklagen die ſtets gegen die Bolſchewiſtenführer er
hoben ſind ſind nur zu berechtigt Sie wollen die Welt vom
Joche des kapitaliſtiſchen Regimes befreien Und was war

die Folge Der blutigſte und grauſamſte Bruderkriegl Wi
ſah dieſe Befreiung in der Praxis aus Sie beſtand aus ſe
viel Raub Mord und Plünderung daß ſelbſt eine durch die
Schrecken des Weltkrieges abgeſtumpfte und hart gewordene
Welt aufs neue das Grauen lernte Die Bolſchewiſten er
wieſen ſich als unfähig in den anarchiſchen Zuſtand in dem
ſich Rußland befindet Ordnung zu bringen Es war ein
wüſtes Chaos entſtanden ein Kampf aller gegen alle

Wenn die von den eigenen Volksgenoſſen ſo ſcharf charak
teriſterten Bolſchewiſten erneut in Friedensverhandlungen
eintreten dann können Vorſicht und Zurückhaltung gegen
über einer ſolchen Regierung nicht groß genug ſein Wie wir
nicht zuſehen können wenn an den Grenzen der von deutſchen
Truppen beſetzten Gebiete die Mordbrennerei zur Gewohnhert
wird ſo können wir uns nicht erneut der Gefahr ausſetzen
durch weitere Verhandlungen abermals koſtbare Zeit zu ver
lieren Deutſchland darf weder verfrühte Verhand
lungen noch durch zu ausgedehnte Unterhaltangen mit den
ruſſiſchen Kheoretkkern Schaden erleiden Regierung und

Heeresleitung werden zu prüfen haben od die Bolſchewiſten
noch das Vertrauen für ſich in Anſpruch nehmen können als

e Repräſentanten der großruſſiſchen Republik an
geſehen zu werden Sicherheiten und Bürgſchaften die die



empfindlich zu ſchädigen Hier

daß ſich deutſche Friedensdelegierte erſt dann wieder mit den
Bolſchewiſten an einen Tiſch ſetzen um zu verhandeln wenn
wirklich alle Vorausſetzungen für ein poſitives Ergebnis ge

gegeben ſind C I
Die Fentralmächte müſſen Garantien

erhalten
Die Neue Züricher ZeituZüricher Zeitung ſchreibt i ntralnäh

können ſich nicht momentan von i
Sevölkerungskreiſe Rußlands deren Bi ſie publi
zierten losſagen Sie müſſen Garantien verlangen für die
Ukraine Litauen die baltiſchen Provinzen und vielleicht auch
für Finnland

Asquith gegen Lloyd George
W P London 19 Februar Reuter Asquith der mit

Beifall begrüßt wurde erklärte im Unterhauſe er hätte gern
geſehen wenn die Rede des Premierminmſters eine Worhe
früher gehalten worden wäre Das Publikum habe aus der
Erklärung Lloyd Georges vom letzten Dienstag geſchloſſen
daß die Regierung die volle Uebereinſtimmung ihrer mili
täriſchen Berater habe Das ſei aber offenbar nicht der Fall
Asquith ſtellt darauf hierüber einige Fragen an Lloyd George
und wartet auf Antwort Seine Haltung rief Proteſte von
verſchiedenen Seiten des Hauſes hervor Das Publikum
ſagte er iſt über die jüngſten Geſchehniſſe beunruhigt Jnden letzten zwei Monaten verloren wir Putee und Robert

jon die beide in hohen Maße das Vertrauen des Landes des
Heeres und der Marine einnahmen Sie wurden zum Rück
tritt gezwungen Dem Rücktritt Geider ging eine feindliche
gewiſſenloſe Treiberei voran Er halte es im Intereſſe eines
kaldigen und günſtigen r für weichtig daß die Stimme
der g rlamtentariſchen ritik nicht zum Schweigen gebracht
würde

Die Kahrungsmittelnot in Englanö
X B Bern 21 Februar

drückender werdende
mangel in England unter dem beſonders die nie
veren Klaſſen ſtark leiden findet in den Heimathriefen
an di Frontſoldaten Ausdruck Der Frontberichterſtatter
es Mancheſter Guardian richtet daher an die Briefſchreiber
die beunruhigende und ſogar zuälende Berichte über ihre

Rahrungsmittel Schwierigkeiten an die Front ſenden die
Mahnung ſolche die Frontſoldaten niederdrückende Mit
teilungen zu unter laſſen

Deutſches Reich
Der Deutſche Handelslag zur Herrenhausreform DerDeutſche Hanbelstag wendet ſich in einer eeen Vieh on

das Wogeordnetenhaus gegen den Beſchluß der Verfaſfungs
kommiſſien durch den die Zahl der für das Herrenhaus zu
vräſentierenden Vertreter von Jnduſtrie und Handel gegen
über dem Heſetzentwurf der Regierung von 72 auf 48 herab
geſetzt wird Zuſammen mit der von der Kommiſſion vor
genommenen Erhöhung der Geſammtzahl der zu präſentierenden Perſonen von 300 auf Zu Hedeutet jener Zeſchluß daß

Eäj SZ

Unter der Tropenſonne
Roman von Erika Grupe Lörcher

17 Foriſetzung Nachdruck verboten
Der Gouverneur lächelte und entgegnete leiſer Hohe

Summen Verehrteſter die ſtehen nur auf dem Zeitungs
papier Spanien iſt arm arm Und ungetreue Beamte
ſorgen dafür daß wenn wirklich Summen ausgeſetzt ſind
hohe Prozente in ihre eigene gleiten Und weil die
ſpaniſche Regierung trotz meiner Einſprüche und Warnungen
immer fortfährt ungenügende Beamte zur Verwaltung hier
herauszuſchicken Beamte die man im Mutterlande für un
tüchtig befunden oder die ſich dort mißliebig gemacht haben
der es mit unſeren Kolonien nicht voran Und

Aber ich habe hier in meinem allerdings kurzen Aufent
halt eine beſondere Erbitterun g en den Klerus bei dengefunden warf John Maer vorfſichtig da
zwiſchen

Ja es iſt hier ein ſchwüler Boden ein ſchwüler Boden
entgegnete der Gouverneur ernſter werdend beſonders füruns ſpaniſche Beamte Es können wohl leicht hier Konflikte

offen 9 fHalten den Ausbruch für ſo nahe bevorſtehend
fragte John Maer und Sylvia hörte mit ihrem aufmerk
ſamen Ohr wieder ein vorſichtiges Taſten heraus

Ach da iſt ja auch Don r entgegnete der Gou
verneur plötzlich abbrechend als ſie an den Flügeltüren des
Speiſeſaales angelangt waren ſehen Sie Segnor v Koltund er neigte ſich John Maers km ergrei vor jener
junge Mann dort der an der Terraſſentür mit der z n
übermütigen rita Mercedes I iſt eine
leit die uns zu ſchaffen macht Er iſt ein

a behielt John Maer im Erund plötzlich ging für einen Moment ein
her ſeine es war ihm augenſcheinl

geben haben werden eine Gewähr daflle

rger s Autreten der bolſchewiſtiſchen Truppen und Banden gegen die
Selbſtändigkeit Finnlands und der Ukraine war dazu angetan
die wirtſchaftlichen und politiſchen Intereſſen Deutſchlands

muß erſt ein Wandel eintreten
Die Petersburger Regierung muß durch Zurückziehung ihrer
Truppen aus Finnland und der Ukraine auch praktiſch zu er

kennen geben daß ſie die Selbſtändigkeit dieſer Staaten die
von den Mittelmächten anerkannt wurden fernerhin nicht
mehr antaſten will Welche Sicherungen ſonſt noch geſtellt
werden müſſen um zu einem ehrlichen Frieden zu kommen
darf man den verantwortlichen Stellen überlaſſen die aus
den in BreſtLitowſk gemachten Erfahrungen hoffentlich ge
wiſſe Lehren zu ziehen wiſſen werden Wir wollen hoffen

S h X W

Berlin 21 Febr Der Hauptausſ des Reichstages
beriet heute die wi Seite des vertrr Wläuterte die Beſtimmungen Der
für einen engeren wi ftlichen Zuſammenſchluß mit
reich freie Hand Der Austauſch von landwirtſ ichen und

ehe Erzeugniſſen n uns und der r
durch Zentralſtellen unter ſtaatlicher Kontrolle unter t
wirkung gemiſchter Kommiſſionen erfolgen Die Vertreter der
Ukraine waren nicht in der Lage genaue Angaben über die
in ihrem Lande lagernden Lebensmittelmengen zu machen
Es dürften aber doch erhebliche Mengen vorhanden ſein Am

Willen ſie zu liefern fehlt es den Ukrainern nicht
ndererſeits haben dieſe Bedarf in land wirtſchaftlichen Ma

ſchinen Geräten uſw
Unteeſtaatsſekretär Dr Göppert gab Auskunft über

die Organiſation der erwähnten Zentralſtellen Die Zufuhr
von Getreide wird möglichſt gefördert Es iſt zu dieſem
Zwecke die Aufnahme des Schiffsverkehrs auf dem Schwarzen
Meer nach Beſeitigung der Minen in Ausſicht genommen
Die Hauptſchwierigkeiten liegen beim Transport Mehr als300 000 Lomen laſſen ſich monatlich auf dem Waſſerwege nicht

bewältigen Die Preisfeſtſetzung iſt einer beſonderen
Kommiſſion vorbehalten

General Friedrich kam auf die in der vorgeſtrigenReichstagsſitzung behauptete Agitation militäriſcher Stellen

im Cholmer Gebiet für ukrainiſche nationale Be
ſtrebungen zu ſprechen Von einer Propaganda gegen Polen
könne dabei keine Rede ſein vielmehr handle es ſich nur um
eine Aufklärung ruſſiſcher Gefangener ukrainiſcher Na
tionalität über deut che Verhältniſſe Eine derartige Auf
klärungstätigkeit habe bisher die Billigung des Hauptaus
ſchuſſes gefunden und müſſe jetzt mit doppelter Kraft fort
geſetzt werden Die Erfolge der bisherigen Arbeit ſeien durch
aus erfreulich und würden noch von Nutzen ſein

Abg Erzverger Ztr Ein Vorwurf iſt in der Tat
hier nach keiner Seite hin berechtigt Den Ukrainern iſt nie
mals Landesvperrat angeſonnen worden ſondern es handelt
ſich tatſächlich um Unterricht und Aufklärung über deutſche
Verhältniſſe

Induſtrie und Handel an dieſe Heſamtzahl nur noch mit ein
Achtel nach der Regiernngsvarlage mit ein Fünftel
beteiligt ſein ſollen Hierin liege eine derartige Gering
fchätzung der genannten wichtigen Verufszweige daß da

mit allem Nachdruck Einſpruch erhoben werden müſſe
Induſtrie und Handel konnen verlangen daß ſie mindeſieits

Der allmählich immer
Nahrungsmittele

Er war durch

dieſe Geſellſchaft fragte er pannu
gewi in Neugierde verbe Gouverh ylvig gewandt in ſie l peinlich

in demſelben Maße wie die Landwirtſchaft berückſichtigt
gerden

der Hanſabund über die künftigen Frieöens
verträge

Eigenwirtſchaft nicht Stgatsſoziglismus
Macht und Recht

Der Hanſabund hatte ſeine Direktorium und den Geſammt
ausſchuß nach Berlin berufen um zu einigen brennenden
Fragen Stellung zu nehmen an erſter Stelle um Forderungen
zu den künftigen Friedensverträgen zu erheben Der Vor
ſitzende Geh Juſtizrat Prof Dr Rießer teilte einen Be
ſchluß gegen den Staatsſozigalismus mit den
ſoeben das Direktorium des Hanſabundes gefaßt habe Jn
dieſem Beſchluß heißt es

Der Hanſabund wird ſich mit aller Kraft dafür ein
en daß auch in Zukunft die Eigen wirtſchaft die
eſte und ſichere Grundlage unſerer Geſamtwirtſchaft bleibeEs iſt ein Lepengimereſe des Staates und der Geſamt

wirtſchaft den freien und ſelbſtändigen zur Berückſichtigung
der Forderungen auch des Gemeinwohls durchaus geeig
neten und gewillten Privatbetrieb zu erhalten der auch den
richtig verſtandenen Intereſſen der Arbeiter Rechnung
trägt Die Tatkraft und die Entſchlußfähigkeit die Schaffens

ihn Reichtum anfänglich der Beſitzer
unſeres großen gehe tlichen Unternehmens Man merkt ihm
in keinem Zoll den Meſtizen an er hat jahrelang in Deutſch
land ſtudiert und hat überdies eine Spanierin zur Mutter

Die er hartnäckig verleugnet miſchte ſich der Gouver
neur ein ebenſo wie er ſein ſpaniſches Blut verleugnet und
Spanien haßt Gerade ſeine Bildung und ſeine Umfſicht ſind
für uns von großer Gefahr hier Es jſt ja nicht nur daß er
offen ſeit Jahren ſeinen erbitterten Prozeß mit dem Rekol
lektenkloſter um einen reichen Grundbeſitz führt ſondern er
ſchürt im geheimen ja ſeien Sie überzeugt fügte der
Gouverneur halblaut und erregter hinzu als John Maer in

geſpielter Miene ungläubige Zweifel zeigte jener junge
Mann hält in ſeinen ſchmalen feinen Händen die Fäden des
Geheimbundes die ſich über die zep Jnſelgruppe erſtrecken

Kommen Sie man wartet bis Eure Exzellenz ſich als
erſter an das Büfett eben werden unterbrach Sylvia
den Gouverneur und ergriff aufs neue ſeinen Arm und ſchritt
mit ihm re Speiſeſaal Ein unwillkürliches Gefühl
trieb ſie das über Jgnatio Tajo in Gegenwart John
Maers zu unterbrechen

Als ſie am Büfett ihren Arm aus dem des Gouperneurs
löſte der ſeiner in der Nähe ſtehenden Gattin ein t
zurief wandte ſich Sylvia um die Dienerſchaft beim Auf
tr der Getränke anzuordnen Da ſtand Maer
plötzlich hinter ihr Er ſchien auf dieſen unbeobachteten Mo
ment gewartet zu haben denn er fragte nun haſtig und ein
dringlich in ſeiner werbenden Art die ihr immer ſo ſüß ins
Herz drang Warum entgleiten Sie mir gzn entlich gnä
Kge Frau T fühle mich glüclich daß das Schigſai mich
unerwartet r in Jhren Weg führt und finden
keinen Augenblick ſich mir zu widmen

Jch werde dieſen Augenblick noch finden ent
und beklem

ihn mit einem
te Sylvi rend ihr dasr ſchlug Se r ſie den Ko e ah

r e ee Meer ch als er v Kolt in meinem

von ihm wandte um Antonie herbeizuwinkene
ſie nicht e h Wahe sſiegesgewi leuchtete

e

Der ukrainiſche Friedensvertrag vor dem hauptausſchuß
Die wirtſchaſtliche Seite des Friedens Fentralſtellen für die Getreideabfuhr Lebensmittel

beförderung auf dem Schwarzen Meer Bilöungsarbeit an den Gefangenen

a 4 t

g NRaske Soz Jn den Gefangenenlagern iſt eines Stück Kuliurerkelt geleiſtet worden Jn allen Ländern

man verſucht die Kriegsgefangenen politiſchen und ſogar
militäriſchen Zwecken nutzbar zu machen Das iſt bedauerlich
aber es iſt eine Tatſache und Deutſchland kann nun nicht
tatenlos dem Vorgehen der Feinde zuſehen ſondern muß ſich
notwendigenfalls mit den gleichen Mitteln wehren

Prinz Schoenaich Carolath ntl rühmte
die Bildungsarbeit in den angenenlagern
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WTB Berlin 21 Februar Jm weiteren Verlaufe ſeiner
Sitzung nahm der Hauptausſchuß des Reichstages auch den

zum Friedensvertrag mit der ukrainiſchen
Volksrepuplik an

Nur 2 Stimmen gegen den Ukraine Vertrag
WTB Se r lin 21 Febr Die Annahme des Friedens

vertrages mit der Ukraine und des Zuſatzvertrages im Haupt
ausſchuß des Reichstages erfolgte gegen zwei Stimmen der
Unabhängigen Sozialdemokraten in Abweſenheit der Polen

Die Fuſtändigkeit des Reichstages
Eine wichtige Verfaſſungsfrage Die Erklärung

der Regierung Kein Präſudiz
WTIB Berlin 21 Februar Der Hauptausſchuß des

Reichstages erörterte vor der Abſtimmung über den Friedens
ankrag mit der Ukraine die Frage ob verfaſſungsg mäß die

uſtimmung des Reichstags zu dem Vertrage in allenfe en Teilen notwendig ſei Mit Ausnahme der Ver
treter der Konſervativen und der Deutſchen Fraktion erklärte
ſich der Ausſchuß für die Zuſtändigkeit des Reichstags
Direktor im Auswärtigen Amt Kriege führte aus Praltiſche
Geſichtspunkte hätten dazu geführt den ganzen Friedensver
trag dem Reichstag vorzulegen Jndeſſen ſoll durch die Vor
lage des Fri densvertrages keine Präjudiz geſchaffen
werden auch nicht mit Bezug auf die kaiſerlichen Rechte Es
ſei dies in der Begründung auch zum Ausdruck gebrocht

HSüSSGÄOwÜm mer enarreeaeerue
freude und der Wagemut des perſönlich verantwortlichen
und auch innerlich mit dem Unternehmen eng verknüpften
ſelbſtändigen Unternehmers wird mehr denn je mitzuwirken
haben bei der Wiederherſtellung und Mehrung des Wohl
ſtandes der Leiſtungsfähigkeit und des Anſehens des Vatoer
landes

Weiter wendet ſich die Erklärung ſcharf gegen fede
Zwangs wirtſchaft in jeder Form oh direkte beamt
lich geleitete Staatsmonopole oder formell kaufmänniſch ge
leitete t n ſtaatlich gelenkte monopoliſtiſche Schein
pripathetriebe ferner gegen jedes längere Weiterbeſtehen
oder Reuſchaffung ſolcher Zwangsſyndikate die im Gegenſatz
zu freien Vereinbarungen der Beteiligten hinſichtlich ihrer
Gründung Leitung Verwaltung und Auflöſung behördlicher
Entſcheidung unterliegen Die Verſammlung genehmigte
einſtimmig dieſe Ergänzung der Richtlinien des Hanſabundes

Hierauf wandte man ſich einer Beſprechung über den
rechtlichen und wirtſchaftlichen Jnhalt der künftigen
Friedensperträge zu e e Geh Juſtizrat
Dr Junck Leipzig machte ſehr eingehende rechtliche Aus
führungen allgemeiner Natur und beſonders im Hinblick auf
den Friedensvertrag mit der Ukraine Er ſprach an Schluſſe
ſeine perſönliche Ueberzeugung dahin aus daß ſa furcht
bare Kriege wie der gegenwärtige ſich in Zukunft nur dannwerden vermeiden laſſen wenn ſich die Nationen nicht auf den

Standpunkt der Macht ſondern des Rechts ſtellen In dieſer
Beziehung ſcheine der Friedensvertrag mit der Ukraine einen
verheißungsvollen Weg zu bedeuten Der zweite Bericht
erſtatter Reg Rat Prof Dr Leidig erhob wirtſchaftliche Forderungen an die eün tigen Friedensverträge

Jn erſter Linie verlangte er in bezug auf die Verſchleude

Mercedes de Conti und Jgnatio hatten dieſes kurze Zwie
geſpräch zwiſchen der jungen Frau des Hauſes und dem heute
eingeführten Herrn v Koltz beobachtet

Die junge Spanierin verfolgte Sylvia mit den Augen
Ueberraſcht und mit Genugtuung ſah ſie daß der junge Tajo
ein erſchreckendes Befremden in ſeinem Geſicht nicht perbergen
konnte Der Blick des Herrn v Koltz gab ihm einen Stich
durch das Herz So ſah man nur eine Frau an die man
näher kannte und ein großes Mißtrauen ſtieg in ihm auf
ob jene beiden eben von einem geheimen Einverſtändnis
ſprachen Sylvia die er im ſtillen vom erſten Sehen liebte
die ihm ſo unerreichbar dünkte die für ihn die verkörperte
deutſche Frau in Treuen war Daß jener glatte liebens

würdi er v Koltz ſich Sylvia zu nähern verſuchte war
Tajo begreiflich denn er war jetzt zu der Ueberzeugung ge
langt daß der angebliche Herr v Koltz ein ausgemachter
Schurke ſei

Er vergrub ſich ſo ſehr in dieſe Grübelei und ſtarrte ganz
end auf einen der künſtlichen japaniſchen Ritter

ie an den Wänden ves Speiſeſaales ſtanden daß er wie aus
ſchwerem Druck ſich löſte als Mercedes ſich zu ihm neigte und
raunte Haben Sie eben die Segnora Beermann und Herrn
v Koltz geſehen Und c 7 Sie auch geſehen wie vorhin
Segnora Beermann blaß wurde ſer wie verſteinert als
Segnor Beermann Herrn von Koltz eine Frau vorſtellte

Nein ich war noch nicht dal entgegnete Tajo in er
zwungener Ruhe aber Sie täuſchen ſich gewiß Segnorita
es iſt für die junge Hausfrau r anſtrengend heute abend
zum erſtenmal ſo viele faſt fremde Gäſte 2 empfangen

O nein ich habe ſie zufällig genau beobachtet ich ſtand
in ihrer Rähe und glaube beſtimmt daß die beiden ſich heute
nicht zum erſtenmal et nd Ach und der gute Segnorbis über die ren in ſeine funhe Fran ver

Spanierin fand ig daß Jgnattihr geh ind auf 5 für ſie ſo huiere S r
ret einzugehen ſchienb ht eit ſchi um ſo größerer Freude bees daß der luſtige Herr Krapfenbauer

Moment trat ihr den Arm bot und ſie auf
forderte alle dieſe Leckerbiſſen nicht nur platoniſch zu be

Hin folgtwundern ſondern

s J



n

n

t

h

nan

Die Annahme der Wahlrechtpflcht zum Landtag
Die Auffaſſung Dr Sriedbergs über die Fbſtimmung im Wahlrechtsausſchuß Strafen für Wahl

enthaltung
Die Annahme der Wahlpflicht Landtag von dem Aehnlich ein nationalliberaler Antrag der eineSaſaä des nhauſes Eeldſtrafe von 1 50 Mark und daneben falls der

des VerfaſſungsausZu beeren ein Konſervaſchuſſes des Abgeordnetenhauſes reg

t J e vor e dar t eung gewiſſe Einzelheiten z B p ndigeBählerliſten Verhältniswahlen Abſchaffung der Sti
wahlen ſchlüſſig zu machen Je nachdem ſich die Kommiſſion
zu dieſen Fragen ſtelle würden die ganzen folgenden Para

graphen ihre Geſtaltung erfahren
in Fortſchrittler weiſt darauf hin daß alle dieſe

Fragen im Anſch uß an die betreffenden Paragraphen be
raten werden können

Der Miniſter des Jn nern pflichtet dem fortſchritt
rn Abgeordneten bei Die S 4 uff behandeln im weſent

ichen nur die techniſche Durchführung der Wahl ſie ſind auf
zebaut auf dem Prinzip des gleichen Wahlrechts Nachdem
die Kommiſſion das Mehrſtimmenwahlrecht beſchloſſen hehe

e die Paragraphen nach dieſem Prinzip umgeſtaltet
werden

Nachdem ſich auch ein Vertreter des Zentrums in
leichem Sinne ausgeſprochen hat zieht der Konſervative
ſeine Anregung zurück ſtellt aker gleichzeitig einen neuen
s Zt der die Einführung der Wahlpflicht vorſteht Der An
trag lautet

Jeder Wähler iſt verpflichtet ſeine Stimme abzu
geben Zur Richtabgabe der Stimme berechtigen lediglich
foſgeide Entſchuldiqungsgründe 1 ernſte Erkrankung
2 unaufſchiebbare und wichtige amtliche oder perſönlilhe
Geſchäfte 3 Der beſondere Verhältniſſe welche nach
billigem Ermeſſen des Wahlkommiſſars eine giültige Ent
ſchuldiqgung begründen Wer ohne einen der vor
bezeichneten Entſchuldigungsgründe es
unterläßt ſefſne Stimme abzugeben hat
einen einmaligen Steuerzuſchlag in der
halben Höhe ſeiner Einkommenſteuer min
deſtens aber eine Zuſatzſteuer ren 10 Mark zu zahlen Der
Wahllommiſſar ent ſcheidet über die Steuerſtrafe Gegen
ſeinen Entſcheid findet ianerhalb zweier Wochen die Be
rufung beim Regierungspräſtdenten ſtatt welcher end
gültig entſcheidet

Wähler zu einer direkten Staats und Gemeinddeſteuer vom
Einkommen veranlagt iſt eine Strafe in Höhe des dreifachen
Betrages der Staatsſteuer feſtgefetzt wiſſen will

Die Kommiſſion ſtimmte im Prinzip der Wahlpflicht
zu und verwies die Anträge einem Unterausſchu

Die Auslaſſung Dr Friedbergs
Die Regierung will abwarten

Der Vizepräſident des Staatsminiſteriums Exzellenz Dr
riedberg der von einem Vertreter des Berl Lo An be
agt wurde wie die Regierung die Lage nach der im

mung im Wahlrechtsausſchuß betrachte legte beſonderen Wert
darauf die Ablehnung des gleichen Wahlrechts im Ausſchuß
nur als eine vorläufige anzuſprechen die nach keiner
Richtung hin verpflichte und auch zunächſt keine neuen Ent
ſchlüſſe von ſeiten der Regierung erfordere

Daß es ſich um etwas Vorläufiges und nicht Endgültiges
handelt ſagte Exzellenz Dr Friedberg wurde ja auch vor
der Abſtimmung von Vertretern verſchiedener Parteien be
tont Die Regierung glaubt unter dieſen Umſtänden die
weitere Entwicklung der Dinge zunächſt ab warten zu
können und ſieht ſich vorerſt zu keinerlei Maßnahmen ver
anlaßt Sie dürfte auf dem Standpunkt den ſie bisher ein
genommen hat bleiben glaubt aber daß die geſtrige Ent
ſchließung die ja noch keine Entſcheidung bedeutet ihr keine
Veranlafſſunggibt jetzt nocheinmalmiteiner
Erklärung hervorzutreten zumal ich auch noch in
der geſtrigen Sitzung meinen Standpunkt erneut gekenn
zeichnet habe Die Regierung hofft noch immer daß ſich eine
Einigung in ihrem Sinne finden laſſen wird Jm übrigen
wird über die Vorlage ja noch viel geſprochen werden Erſt
jetzt liegt wieder ein neuer konſervativer Antrag vor der die
Wahlpflicht einführen will Das wäre eine Forderung über
die ſich reden ließe Jmmerhin iſt ſie wie verſchiedene andere
von ſekundärer Bedeutung An allen dieſen Nebenfragen
braucht die Vorlage nicht zu ſcheitern und in der Hauptfrage
v die Regierung wie geſagt die Hoffnung noch nicht ver

ren

rung deutſchen Eigentums im feindlichen Auslande Wieder
ren den vorigen Zuſtand um den Ausdruck Buße

u vermeiden Die Nichtigkeit der Staatsſchulden
ürfe nicht anerkannt werden Wichtiger noch ſeien

die Forderungen bezüglich der Wiederherſtellung des wirt
ſchaftlichen Verkehrs mit den Völkern An die Spitze ſtellte
der Redner das Verlangen einer Verbeſſerung unſerer
Auslandsvertretungen

Weiter verlangte der Redner die offene Tür für v
fremden Kolonien Wiederherſtellung der Kongoakte Wieder
aufhau des Deutſchtums im Auslande Weiter ſtand auf
der Tagesordnuno Kriegswucher und wirtſchaftliche Not
wendigkeiten Reichstagsabg Rechtsanw Dr Blunch und
Ausbau der Kanäle Abg Juſtizrat LippmannStettin

Kommerzienrat Seiler Nürnberg

Halle und Umgebung
Halle den 22 Februar 1918

Erbauung einer KleinwohnungsSieölung
Um dem nach dem Kriege zu erwartenden Mangel an Klein

vohnungen vorzubeugen hat die Ortsgruppe Halle der
Deutſchen Gartenſtadt geſellſchaft ihre ſchon früher
verfolgten Pläne die Erbauung einer Kleinwohnungsſiedelung
betreffend erneut aufgegriffen Jm Verlauf dieſer Vorarbeiten
hatte die Ortsgruppe gemeinſchaftlich mit dem vorbereitenden
Ausſchuß zur Begründung eines gemeinnützigen Bauvereins für
Srrichtung von Kleinwohnungen am Mittwoch nachmittag nach
der Aula der Handwerkerſchule die intereſſierten Kreiſe insbe
ſondere Vertreter von Handel Jnduſtrie und Hand
werk der Stadtverwaltung der Aniverſität uſw
zu einer Vorbeſprechung eingeladen Der Einladung war ein
Aufruf beigegeben dem wir folgendes antnehmen Jm Süden der
Stadt ſoll auf ſtädtiſchem Gelände eine Kleinwohnungsſiedlung
erſtehen welche nach fertigem Ausbau etwa 500 Familien Un
terkunft bieten wird Die zu erbauenden Kleinwohnungen ſollen
nach Größe und Preis dem Lebensaufwand der arbeitenden Klaſ
ſen Fabrikarbeiter Angeſtellten Unterbeamten uſw entſprechen
vorzugsweiſe in Einzelhäuſern angeordnet werden ſo daß jeder
auf ſeinem Grundſtück für ſich wohnt bei Etagenhäuſern aber nur
in beſchränkter Anzahl in einem Hauſe zuſammen Jeder Woh
nung ſoll möglichſt ein Hausgarten beigegeben werden den Ein
zelhäuſern auch etwas Stallung für Kleinvieh Die Wohnungen
ſollen 3 4 und 5 Zimmer erhalten und die billigſte Jahresmiete
im Etagenhaxs bei etwa 300 Mk im Einzelhauſe bei etwa 400
Mark anfangen

Die Vorarbeiten ſind im Einvernehmen mit dem Magiſtrat
betrieben worden auch hat der Vorſtand der Handelskammer ſeine

Bereitwilligkeit zum Ausdruck gebracht der Gründung förderlich
zu ſein

Die gutbeſuchte Verſammiung folgte mit offenſichtlichem Jn
tereſſe den Darlegungen welche über Zweck Ziel und die zunächſt
beabſichtigten Maßnahmen des zu begründenden Baupereins der
Vorſitzende Herr Geheimer Juſtizrat Dr Keil und in einem
ausführlichen Vortrage Herr Regierungsbaumeiſter a D J
Kallmeyer gaben

Der Verlauf der Beſprechung wie auch die bereits in großer
Anzahl porliegenden Anmeldungen und Anteilzeichnungen laſſen
erkennen daß die beabſichtigte Gründung els ge
ſich ert angeſehen werden kann

Wie wir hören wird der Ausſchuß in aller Kürze die Grün
dungsverſammlung einberufen und den vorliegenden Plan der

weiteren Oeffentlichkeit unterbreiten um weiteſten Kreiſen Ge
legenheit zum Beltritt zu geben

Aenderung der Eiſenbahnfahrkarten
Anläßlich der Einführung des neuen Tarifs der am

1 April d J auf den deutſchen Bahnen eingeführt werden ſoll
ſoll eine neue Art von Fahrkarten ausgegeben werden
die ſich nicht nur durch den Preis ſondern auch durch Ab
weichungen im Aufdruck von den jetzt ausgegebenen Fahrkarten
unterſcheidet Die Farbe der Korten bleibt wie bisher in der
2 Klaſſe grün in der 3 brann Um eine deutliche Unterſcheidung
der einzelnen Zonen zu ermöglichen wird in die obere rechte Ecke
bei der erſten Zone eine 5 der zweiten eine 8 und der drittenZone ein Kreis durch deſſen Mitte ein wagerechter Strich ge
zogen iſt aufgedruckt Darunter ſteht der übliche Text Gültig
zur Fahrt uſw der Preis iſt auf die untere Hälfte über die
Fahrkartennummer geſetzt worden Jn der linken oberen Ecke be
findet ſich die Ramensabkfürzung der Station bet deren Ausgabe
die Fahrkarte verkauft worden iſt Während die heute geltenden
Fahrkarten zwei diagonal verlaufende weiße Streifen tragen
werden die neuen Karten zur leichteren UAnterſcheidung zwei weiße
Längsſtreifen erhalten die die Karte in fünf gleiche Teile zer
legt von denen drei braun bezw grün und zwei weiß ſind

Die Kleintierzucht der Eiſenbahner
Die Kleintierzucht und der Kleingarten und Landbau der

Eiſenbahnbedienſteten hat ſich während der Kriegszeit in außer
ordentlichem Maße weiterentwickelt und bedeutet für die Ernäh
rung Unſerer Eiſenbahner eine große Hilfe 7000 Eiſenbahner
hielten über 55 000 Bienenvölker und rund 82 000 Bedienſtete
über 150 000 Ziegen Der Kaninchenzucht widmeten ſich 130 009
Eiſenbahner die mehr als 800 000 Tiere hielten Daneben wird
Schweine und Großviehhaltung ſowie Geflügelzucht über 700000
Stück betrieben Die Zahl der Ziegenhalter hat ſich ſeit Kriegs
hbeginn faſt verdreifacht die der Kaninchenhalter iſt ſogar um das
Vierfache geſtiegen Dem Verbrauch wurden 1917 rund 490 000
Kaninchen zugeführt Große Aufwendungen werden auch von der
Eiſenbahnverwaltung für die Urbarmachung von Oedländereien
uſw gemacht wodurch im Vorjahre faſt 5000 Hektar neu ange
baut wurden ſo daß nunmehr die Geſamtflöche aller bebauten
Ländereien rund 35 000 Hektar beträgt Miniſter v Breitenbach
hat kürzlich Anordnungen getroffen um diele kriegswirtſchaftlich
überaus wichtigen Erzeugungsgebiete der Selbſtverſorgung für
die Eiſenbahnbedienſteten und der allgemeinen Lebensmittelwirt
ſchaft durch planmäßigen Ausbau nach beſonderen Leitſätzen auch
für die Uebergangs und Friedenswirtſchaft nutzbar zu machen
ZußZ dieſem Zweck ſind für die Eiſenbahnverwaltung für die all
gemeine Beratung und zweckdienliche örtliche Ausgeſtaltung aller
Einrichtungen bewährte Praktifer als ſachverſtändige Beiräte
tätig Zunächſt wird die gemeinſame Beſchaffung des Saatgutes
der Obſtbäume uſw erfolgen um durch zweckmäßige Ans nung
der Sämereien die notwendigen Erſparniſſe zu erzielen Der Aus
bau der vorhandenen Muſteranlggen der Frühmiſtbeete Baum
ſchulen uſw ſowie die Neueinrichtung ſolcher Anlagen iſt im
Gange Die Belehrunaskurfe ſollen vermehrt werden Obſtanhau
an Böſchungen und Mauern mit Spakierobſt iſt gevlant Ge
meinſchaftshaltungen für die Kleintierzucht die ſich bis jetzt be
währt haben ſollen vermehrt werden auch werden Brütereien
Muſterzuchtanlagen für Geflüoel und Kleintierzucht eingerichtet
werden Die mehr als 800 Kleinwirtevereine haben mit Unter
ſtützung der Eiſenbahnverwaltung Viehverſicherungen eingerichtet
gleichzeitig wird auch in bezug auf Futtermittel vorgeſorgt ſo daß
weiterhin allen Anforderungen genügt werden wird

Die Angeſtelltenverſicherung der Kriegsbeſchädigten Der
Rentenausſchuß Berlin der Angeſtelltenverſicherung hat entſchie
den daß Kriegsbeſchädigte die vor ihrer endgültigen Entlaſſung
vom Regiment zux Dienſtleiſtung in private Betriebe beurlaubt
worden ſind der Verſicherungspflicht der Angeſtellten unterliegen
Sie können nur dann als verſicherungsfrei angeſehen
werden wenn ſie aus Gründen der Heilbehandlung ſogen Ar
ben ſg t0 zur Betriebsbeſchäftigung komm andiert wor

Militäriſche Perſonalveränderungen Den Charakter als
Major hat erhalten der Hauptmann Herrmann Naum
burg a zu Hauptleuten ſind befördert die Oberleutnants
Breckau Magdeburg v Glinski Halle zum Oblt
der Lt d Reſ Dienemann Aſchersleben zu Lts d
Reſ die Vizefeldw Freytag Halle F r i tz Magdeburg
Gockenbach Erfurt Stolze Torgau der Vizemachtſn
Mollenhauer Halle zu Lis d Landw die Vizefeldw

M ſen i Th Dietrie er e es e en

ca e

Erl zum Trag d Unif bewilligt dem Lt d Reſ Eve
Aſchersleben

Die Kriegsreifeprü beſtand auf der Latina dar Kriegs

e e en i netmer aus r w dStudium der Medizin widmen 4 i den
Der Wandervpogel E V höhere Schüler unternimmt an

Sonntag früh 8 Uhr eine Tagesfahrt nach dem Petersberg
Von der Elektriſchen getötet Jn der Reilſtraße wurde geſtern

abend 6 Uhr der hijährige Knabe Heini der Sohn des Schuh
machermeiſters Hein von einem Motorwagen der Stadtbahn
Linie 5 erfaßt Beide Beine wurden dem unglücklichen Kinde ab
gefahren auch erlitt es am Kopf ſchwere Verletzungen Der Tod
trat alsbald ein

2Provinzial Nachrichten
Lin ſchneidiger Draufgänger

Goreuzen 21 Febr Bei dem am 30 Dezember 1917 unter
nommenen Sturm auf die engliſchen Stellungen in der Koch
ſchucht hat ſich der Vizefeldwebel Schulze aus Worenzen
Mansfelder Gebirgskreis der 4 Kompagnie eines Reſ JInf
Regts durch Tapferkeit und ſchnelle Enrſchloſſenheit in ganz
hervorragender Weiſe ausgezeichnet Auf einem Patrouillen
gang einige Nächte vor dem Sturm hatte Schulze ſich ſehr genau
über de Stellung des Gegners und die Art und Stärke der
feindlichen Beſatzung unterrichtet Am Morgen des 39 Dezember
1917 lag auf der feindlichen Stellung 10 Minuten lang ſchwere
Minen und Artilleriefeuer Während dieſer Jeit arbegete ſig
Schulze mit noch zwei beherzten Leuten dem Gefreiten Kunze
aus Lichtenhagen bei Göttingen ebenfalls von der 4 Kompagnie
und einem der Kompagnie für den Sturm zugeteilten Pronier

nahe an die zu nehmende feindliche Stelſing heran we es
ie Sputterwirkung unſerer eigenen Geſchoſſe hin ermögüchte

In dem Augenbiick als unſer Artilleriefeuer vorgelegt wurde
ſtürzte ſich Schulze mit ſeinen beiden Getreuen auf das feindlich
Grubenſtück Auf Wurſweite herangekommen warfen alle re
auf Kommando einige Salven Handgrangten in das Graben
ſtück Dann ſprangen die Tapferen faſt gleichzeitig in den
Graben wo ſie die Beſetzung mit hochgehobenen Händen in
den Ecken kauernd vorfanden Nur zwei Engländer verſuchten
noch ſich zu derſetzen Nachdem der eine Gegner durch zwe
Piſtolenſchüſſe von Schulze kampfunfähig gemacht war ergal
ſich auch der andere Außer 16 Gefangenen konnte Schulze
auch noch ein Maſchinengewehr als Beute zurückbringen Ebenſe
ſchneidig hat ſich Schulze bei einem ſpäteren Patrouillengongbenommen ße feinen ſechs Begleitmannſchaften nötigte er

eine ihn angreifende faſt dreimal überlegene engliſche Patrouille
in forſchem Draufgehen zur eiligen Flucht Für ſeine guten
Erkundungsergebniſſe und ſein vorzügliches Verhalten hat
Schulze in reichem Maße die Anerkennung ſeiner Vorgeſetzten
geerntet

H Wettin 20 Febr Goldenes Meiſterjubi
Lä u Am Zeutigen Tage feiert der Obermeiſter der hie
ſigen Schuhmacherinnung Friedrich Schröder fein goldene
Meiſterjubiläum Während feiner militäriſchen Dienſtzeit
nahm er am 1866er Feldzuge teil Nachdem er ſich verhei
ratet hatte gründete er ſich im Februar 1868 eine eigene Exi
ſtenz Kaum war das m Geſchäft auf dem Wehe ſich zu
entwickeln da mußte es Meiſter Schröder ſchließen und an
dem Feldzug von 1870/71 teilnehmen r und munker
kehrte er zurück und fing ſein Gewerbe die früheren Kun
den hatten ſich inzwiſchen bei der Konkurrenz bedienen laſſen

von vorn an Mit der Zeit brachte es der Jubilar z
beſcheidenen Wohlſtand und kann ſeine Lebenstage in Ruhe
beſchließen Er war viermal verheiratet und nennt zwöl
Kinder fünf Söhne und ſieben Töchter ſein eigen Die Hand
werkskammer Halle ſandte zu dem Ehrentage des übliche
Diplom mit der Zahl 50 Die Mitglieder der Jnnuno

brachten ſinnreiche Geſchenke
Merſeburg 21 Februar Zu r Förderung desbagrgeldloſen Zahlungsverkehrs iſt ſtädtiſcher ſeits be

ſchloſſen worden bei der Stadtfparkaſſe geben dem Scheck un
Ueberweiſungsverkehr auch den Schegverkehr auf Sparguthaber
einzuführen Ab 1 April übherweiſt die Stadt für ihre Beamter
ſämtliche Gehälter auf dieſem Wege und vofft daß die anderen
Behörden in Werſekurg dieſem Beiſpiel folgen werden Um
ernen Ueberbli über freiwerdende oder leerſtehende Wohnungen
oder ſolche Gebäude zu bekommen die ſich möglicherweife zur
Cinrichtung von Wohnungen eignen fordert der Magiſtrat die
Einwohner haft der Stadt auf hin unverzüglich Meldung zu
machen worin eine Wohnung nicht ſofort wieder vermietet ſein
ſollte vder je nand glaubt wegen Einrichtung leerſtehender Räume
oder Gehäude zu Wohnungen ſachdienliche Meldungen machen zu
können

Delizich 20 Febr Rechtsanwalt Hauptwannd R S r dem während des Krieges im Bereiche
des 4 Armeekorps die militäriſche Jugendpflege unterſtellt
war iſt als Regierungsrat in das Großh ſächſiſche Miniſte
rium zu Weimar berufen worden wo ihm die Wahrnehmung
der geſamten Jugendpflege übertragen iſt

Tanna 17 Febr Der wanderluſtige Ochſe
Am 6 Februar ving kurz vor Willersdorf ein in Göritz ge
kaufter und dort abgeholter Ochſe durch Alle Vemühnngen
das Tier wieder einzufangen ſcheiterten an der Scheu und
an der mit der Zeit zunehmenden Wildheit Man hat das
Tier in verſchiedenen Wäldern der Umgegend geſehen man
hat ſein Lager gefunden und die Spuren verfolgen können
Seit der vergangenen Woche iſt nichts mehr von dem Tiere
bemerkt worden Sollte der wanderluſtige Ochſe ſein Ende
durch einen oder mehrere Hamſterer gefunden ger

Croppenſtedt 20 Febr Finderglück und LohnVor einigen Tagen weilte gier in der Gaſtwirtſchaft der

Witwe Zimmermann ein auswärtiger Pferdehändler Nach
dem er das Lokal verlaſſen hatte fand die Tochter des Hauſe
auf dem Abort eine Brieftaſche mit 6000 bis 7000 Mark Jn
halt in 100 50 20 und Mark Scheinen Bald darauf
ſtellte ſ auch der Verliexer in dex Perſon des Pferdehändlers
wieder ein um den Fund ſichtlich erfreut von der ehrlichen
Finderin in Emp gr r ohne T nach Finderlohn

ragen uc 19 Febr Vervtentestrafe Ein jugend
licher Arbeiter der am J r an einer r r
auf den Ausſtand gli nntma e revorſtandes abegriſſen hatte wurde vom h
zu zehn Tagen Gefängnis perurteilt v w

morr h e a ein der ent Geſchäftsführer des Markrautomaten Saſſe mit den
ſchäftsbüchern nach dem im 1 Stos des Hinterhauſes gelegenen
Geſchäftszimmer bringe worllte wurde er im Vorraume vor der

e h h h h



Savpfer der ſich zu dem Zweck das Geld zu rauben dort verſteckt
halte mit eiſernen Gegenſtand auf den Kopf geſchlagen
Vei den nun folgenden Ringen ſtürzten beide
un Hier ſchlug un der Bube erneut auf
Verletzten ein daß dieſer die Beſinnung verlor Kurze Jeit
darauf er er die Eeſirnung wieder und imſtande trotzder h e n Wege h tveran benawurde en r ber rderten Beamten iſt es dann nach 1 beſt

t 2 u rerch der Sei e e e Doch
verlaſſen und nach Frankreich oder England zu gehen Sie er
klären daß alle Gerüchte über eine Teilnahme an Verſchwörungen
zur Wiederherſtellung der Monarchie unrichtig ſind und verzichten
auf alle Rechte auf den Thren
die Hölle unſerer Sefangenen in

S den Burſchen auf dem des HaSuchen en uſes aufzu
Gemeknſchaftliche Automobilkarten der Zentralmächte

jollen demnächſt herausgegeben werden und zwar eine große
Ueberſichtskarte von Zentraleuropa im Maßſtab von
1 3 000 090 Außerdem plant man für Deutſchland Oeſter
reich und Ungarn die Bearbeitung von Streckenbüchern in
denen die wichtigſten Automobilſtraßen enthalten ſein werden
ſowie die Schaffung eines Auto lreiſehandbuchs nach Art
des Bädecker Die Herausgabe von Spezialbüchern und
Karten für beſonders beliebte Gebiete wird gleichfalls er

vermiſchtes
Die Untergrundkahn als Rachtaſyl Die Beſitzer der

Rachtaſyle in denen ein armer Schlucker für vier Sous die
Kacht an ein Seil gelehnt zubringen kann ſchreibt ein Pariſer

Blatt ſtehen vor dem Ruin Nicht das Moratorium iſt ihnenverhängnisvoll geworden ſondern die deutſchen Flieger n

Kundſchaft ziebt es jetzt vor in den durch ein grünes Licht
bezeichneten Antergrundſtationen zu nächtigen die jetzt dieganze Nacht e Sarren werden Um 5 d früh ſteigen ſie
dann in den erſten Zug der vorüberko nmt und ſchlafen wer
r n Sie i aut e daß n r dem letzten rangriff a s ungewöhnlich viel in der Unter
grundbahn kratzt

Die Dame von Vurgan Ein großes Militärauto mit
zwei Offizieren vier Mann und einer tiefverſchleierten Dame
deſetzt brauſte dieſer e von Augsburg nach Burgau Andem Kraftwagen hing ein Schild mit der Aufſchrift Probe
ſahrt Bei der Rückkehr nach Augsburg wartete vor der
Wohnung eines der Beteiligten eine ehördliche Abordnung
die die tiefverſchleierte Dame höflichſt aus dem Wagen hob
und als h t e 77 m Gewicht von 1Zentner en Rachſpiel dieſer Probefahrt wird es
wohl reſtlos anfklären ob in Burgau in Bayriſch Schwaben
eine Circe hauſt die jene Schleierdame in den vierfüßiger
Leckerbiſſen verwandelt hat

Schwindeleien eines e ligen Güterdirektors Ein
vielfeitiger Schwindler der ſchon ſeit zwei Jahren vergeblich
ſee wird fucht jetzt dem Gebiete der Heizſtofſe Ge
chäfte zu machen Es iſt ein 53 Jahre alter aus Eilsleben
im Kreiſe Reuhaldensleben gebürtiger Otto Ahrends der
cuch in in viele Gaſtrollen gegeben hat Er reiſt ſtets
mit ſeiner 35 Scr alten Heliebten Gertrud Goebel aus
Breslau die er für ſeine Ehefrau ausgibt Das Paar be
treibt beſonders fortgeſetzt den Einmieteſchwindel Jm Sep
tember bot er einem iner Kohlengeſchäft größere MengenBrennholz und Torf an Das Geſchäft kam auch zuſtande

Ahrends erhielt eine Anzahlung von über 28 000 Mk lieferte
anch etwas Holz und bekam darauf dann noch 2500 Mk ge
zahlt Seitdem ließ er nichts mehr von ſich hören Die Er
mittlungen daß Ahrends das Holz einem Groß
händler ndelt hatte Der Schwindler liebt es auf
ſeinen Reifen in den Hotels ſich zehn Jahre älter zu machen
als er wirklich iſt und gibt in den Meldebüchern fein Geburts
jahr mit 1850 ſtatt richtig mit 1860 an

Speiſung von Straßenbahneen durch eine Gemeinde
Um den Straßenkahnangeſtellten die Möglichkeit eines
warmen Eſſens zu gewäbren hat die Gemeinde Grunewald
eine nachahmenswerte Einrichtung getreffen Jn den
Mittagslunden wird den an der Halteſtelle Roſeneck raſten
den Straßenbahnern ans einer fahrbaren Küche eine warme
Mahlzeit für 60 Pfo verabfelgt die in der Kriegsküche der
Gemeinde hergeſtellt ſſt

Die überliſteten Schleichhändler Die Kölner Polizei
hatte erfahren daß dortige Schieber die gewohnt waren ihre
Schleichgeſchäfte gleich waggonweiſe zu betreiben gemein
ſam einem von Berlin kommenden Großſchieber Offerte machen
wollten Der Schieber wurde von der Poligei am Bahnhof in
Empfang genommen und abgeführt An ſeiner Stelle ſtieg
ein Polizeibeemter in dem verabredeten Hotel unter dem
Namen des verhafteten Berliners ab Der Beamte ließ die
einzelnen Schieber in ein Zimmes treten notierte ſich die ge
nauen Adreſſen und Offerten worauf ſie als ſie durch eine
zweite Tür das Zimmer verlaſſen wollten non einem andern
Polizeibeamten verhaftet wurden Bisher ſind ſieben
Schleichhändler feſtgenommen worden

Briefkaſten
Jeder Anfrage i die letzte Abommementsguiftung beizufügen

E B Die Bäumchen gehören durch ihre Verpflanzung in
den Garten untrennbar zu dieſem Eigentümer des Gartens ſelbſt
iſt wohl die Gemeinde Aber obzwar die Bäumchen im Garten
bleiben müſſen aus dem ſie ohne Einwilligung der Gemeinde als
Eigentümerin e von Jhnen entfernt werden dürfen ſo bleiben
Sie doch oder Gatte nach S 946 des Bürgerl Geſetzbuches
Eigentümer der Bäumchen auch der Säulen und des Draht
geflechts Die Früchte der Spalierbäumchen ſtehen Jhnen zu
Sie können jedoch von dem Eigentümer des Gartens nicht vom
Nachfolger Jhres G der ja nicht Eigentümer des
grundſtücks iſt den Wert von Jhrem Manne geſchaffenen An
lage in Geld vergütet verlangen

St A V 100 Das Gewicht der zuſtehenden Sſei
vflegt in den einzelnen Kommunalverbänden ſehr eden zu
jein je nachdem dort die Fleiſchverſorgung iſt könnan
Jhnen daher wur empfehlen daß Sie ſich mit Jhrer Anfrage an
die zuſtändige Kreisfleiſchſtelle bezw an das Kgl Laundratsamt
wenden ier aus eine zweifelsfreie Antwort nicht zu

dert Das iſt recht ſo hier ſollen ſie verrecken, hat nach

Rußland
Greuel der Bolſchewikis

Berlin 21 Februar Aus Meldungen die jetzt nach
nnd nach aus and eingehen erkennt man deutlich wie
es um Phraſen der Bolſchewiki von der Gerechtig
unſerer Gefangenen ſtarren von Schmutz und wimmeln von
Ungeziefer e Unſauberkeit der ruſſiſchen Gefangenen
lager erzeugt zahlreiche Krankheiten und Senuchen Die
Sterblichkeitsziffer unter den Gefangenen beträgt
nach Angaben von einwandfreien Jeugen 40 vom Hun

erdlicher e ä Rohling von Lagerkommandant erklärt
Da es an Medikamenten und Verbandsſtoffen fehlt wird
Watte ungereinigt immer wieder verwendet bis ſie voll
ſtändig von Eiter durchtränkt iſt Kranke mit anſteckenden
Krankheiten werden nicht in Jſolierbaracken untergebracht
Knutenſchläge und Fußtritte ſind an der Tagesordnung und
ſolche Greuel geſchehen in der freien Repuslik die ſich allen
anderen ſo unendlich überlegen ſühlt Es iſt hier dieſelbe
Sache wie überall Der ganje Volſchewismus iſt ein Phraſen
rauſch Was will die Regierung tun Vergeltung iſt am
Platze nicht an den wehrloſen Geiſeln in unſerer Hand ſon

dern an den Blut menſchen in Petersburg die der
Welt vorſchwatzen ſie wollten ſie vom Joche des Kapitalis
mus befreien und die ihr in Wahrheit ein vöel grauen
volleres Joch auſzwingen Das der Anarchie der Entfeſſelung

e niederen Inſtinkte und der Gewiltherrſchaft der
Roheft

Die Verfolgung der deutſchen

Blutiger Zufammenſtoß zwiſchen Deutſchen
und Roter Garde in Dorpat

Riga 19 Febr Flüchtlinge erzählen daß ſich die Lagein Eſtland und Lipland täglich perſchümwect L ribt und

Kreis Werro ſind über hundert Deutſche in Fellin etwa
140 Deutſche und in Pernau etwa 24 verhaftet worden Jn
den lettiſchen Kreiſen haben Verhaftungen bis jetzt noch nicht
ſtattgefunden Der bekannte Aufruf zur Beſeitigung aller
deutſchen Männer über 17 aller deutſchen Frauen über
20 Jahre wurde auch in Dorpat verbreitet Bei Dorpat iſt
es zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen Deutſchen und Roter
Garde gekommen von welcher fünf Mann getötet wurden
Letzterer Umſtand kann Anlaß zu neuen Denutſchen Morden
geben

Gleichgültigkeit der ruſſiſchen Regierung gegen die
Entente Gläubiger

Stochholm 19 Febr Wie bereits gemeldet haben
die Vertreter den mit Rußland verbündeten Staaten und den
Reutralftaaten gegen die Annullierung der ruſſiſchen Staats
ſchulden einen energiſchen Proteſt eingelegt Dieſer Proteſt
hat wegen ſeines Jnhalts und ſeines Tones hei der ruſſiſchen
Bevölkerung Empörung hervorgerufen Die ruſſiſche Regie
rung erklärt der Proteſt ſei vollſtändig gleichgültig Um ein
einmal erlaſſenes Dekret ungültig zu machen bedürfe es
anderer Maßnahmen Auch die Forderung der Mächte den
ihren Untertanen durch die Annullierung entſtandenen
Schaden zu erſetzen ſchrecke die Regierung ebenſowenig wie
Drohungen

Die Lage in der Manöſchurei
Frei von Sowjettruppen

Tel Ag Die Gerüchte wonach die Sowjets eine Abteilung
von 2000 Freiwilligen in Jrkutfk gebildet hätten die ſich aus
militäriſchen Gefangenen in ruſſiſcher Uniform zuſammenſetzen
und mit chineſiſchen Truppen in der Mandſchurei ein Gefecht
gehabt haben ſollen werden von den e Sowjets für
vollkommen unwahr erklärt Alle Abteilungen haben zu
ſammen mit den Sowjets von Charbin die Mandſchurei ge
röumt Die Mandſchurei iſt ein Lager der Gegenrevolutio
näre die ſich m chineſiſche Bajonette ſtützen Jnfolge eines
übelwollenden Berichts neigt die chineſiſche Bevölkerung r
die japaniſche Verwaltung in Tſindao als Beſatzung zu be
trachten Die japantſche Preſſe beſtätigt daß Japan ent
ſchloſſen iſt das Gebiet nach dem Kriege an China zurück
ugeben Die Verwaltung von Tfindao verfolgt den Zweck

Lage der Eingeborenen zu fördern

In Erwartung der deutſchen Offenſwe
WTB London 20 Fehr Bei Einbringung des Heeres

etats im Unterhauſe ſagte Cherſon Wir müſſen auf eine
eilige entſchloſſene feindliche Offenſive vorbereitet ſein Alle
Maßnahmen um ihr zu begegnen ſind getroffen

Entlaſſung Rumäniens aus dem Londoner
Abkommen

S5Hang 21 Februar Privattelegramm Die Times mel
den Die Regierungen r England und Frankreich haben Ru
mänien mitteilen laſſen daß ſie Rumärten aus dem Londoner
Abkommen gegen einen Seroratfrieden enrlaſſen könnten

Der neue Verwaltungschef für Warſchau
WTB Verlin 21 Febr Dex Kaiſer hat den

präſidenten a D 7 Oberregierungsrat v Stein
meiſter in Frankfurt a M zum Vertreter des beurlaubten

Verwaltu fs beim Generalguvernement in Warſchau

Letzte Depeſ
Atte um Entlaſſung der Zarenfamſſie

ins Ausland
e

unter Beilegung des Prädikats Exzellenz ernannt

Verleſhung des Ordens Pour le merite
Verlin er

Verlei des Vrdens P den General derh e ndas Verfahren gegen Zumbert

keit n Aenguhren geſtellt iſt Die Unterkunſésräume

WTB Petersbur g 19 Febr Meldung der Petersb

Februar Der Reicheanzeiger meldet die E c
r J

Sehruar Privattelegramm Rach dem3 n e x

tigung zur Verfolgung von Charles e Das
langen wird geftellt en Ei is mitc re Kertetens das dem Militärgericht überwieſen e

den muß

Großer Dampfer verſenkt

WVTB A da m 21 Feb Rgaride ter ar l n e wie
Marſeille und Vongke torpediert Unterſeeboote wurden nicht
geſehen Es waren 339 Paſßſagiere an Vord darunter 301
Militärperſonen ſodann 55 Seelente 110 Perſonen werden

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

Gandel Gewerbe und verkehr

Jn der geſtrigen Sitzung des Verwaltungsrats der Berliner
Handels Geſellſchaft iſt der Abſchluß für das Geſchäftsjahr 1917

vorgelegt worden SDie im v 1917 abgerechneten Gewinne ſtellen ſich
auf 16294 424 gegen 14 796 358,08 Mk im Vorjahre hiervon
entfallen auf Zinſen und chſel 1917 11 181 771 Mk gegen 1916
10 399 322,32 Mk auf Proviſionen 1917 5 112 653 Mk gegen 1916
4 397 035,71 Mk Abzuſetzen ſind Verwaltungskoſten einſchließ
lich Kriegslaſten 3 145 126 Mk 1916 2 728 907,68 Mk Steuern
1055 277 Mk 1916 1 114 577,56 Mk ſowie PenſionskaſſenBei
träge 229 210 Mk

Rach Abzug dieſer Poſten bleibt einſchließlich des Vortrags
von 1 500 650,53 Mk ein Reingewinn von 13 365 461 Mk 1916
11 018 114,30 M1 verfügbar

Auf Antrag der Geſchäftsinhaber hat der Verwaltungsres
beſchloſſen vorbehaltlich Genehmigung der Bilanz durch die
Generalverſammlung die Dividende für das Kommanditkapital
von 110 000 000 Mk auf 8 Prozent 8 vom 5Hundert feſtzuſetzen
Nach Abzug der Gewinnanteile verbleiben 2 688 195 Mk 19167
1 500 650,53 Mk als Vortrag auf neue Rechnung

Börfenſtimmungsbild

Berlin 21 Februar Die guken Nachrichten aus dem
Oſten regten die Geſchäftskreiſe an was mehr in der Haltung der
Preiſe als in der Ausdehnung des Verkehrs zum Ausdruck kam
Auf dem Montangebiet ſtellten ſich beſonders Bochumer höher
auch Bismarckhütte Luxemburger Mannesmann Oberbedarf und
Caro ſteigend Gelſenkirchen Rheinſtahl und Rombacher blieben
preishaltend Harpener Hohenlohe und Phönixaktien ermäßigten
dagegen ihren Preisſtand Schiffahrtsaktien blieben weiter ge
fragt Hapag Lloyd Deutſch Auſtralier zogen an Hambürg
Südamerika waren behauptet Hanſa aber matter Rüſtungswerte
vernachläſſigt Hirſch Kupfer befeſtigt dagegen Rheinmetall
weiter rückgängig Auch Elektrizitätsaktien waren kaum im Ver
kehr A E G und Bergmannaktien feſter das übrige war um
ſatzlos Von chemiſchon Werten waren nur Höchſter Farben und
Badiſche Anilin höher umgeſetzt Berliner Anilin feſter dagegen
Scheidemandel nachgebend Von Kaliaktien waren Heldburg
feſter Deutſche Kaliaktien behauptet Großherzog von Sachſen
gefragt Lebhaft und höher verkehrten Steang Romang auch
Schantungbahn gebeſſert Deutſche Anleihen teilweiſe
leicht nachgebend ruſſiſche Anleihen und Banken weiter gebeſſert
öſterreichiſchungariſche Renten etwas matter Täg liches
Geld 44 Proz zirka Privatdiskont 45 Prozent

Späterhin konnten ſich Bergmann Elektrizitätswerke weiter
befeſtigen und auch Schantungbahn anziehen während Große Ber
liner Straßenbahn und Orenſtein ſich abſchwächten Auf dem
Kafſamarkt waren gebeſſert Stahnsdorf Terrain Neu Weſt
end Neue Boden Süddeutſche Jmmobilien Zeliſtoff Waldhof Ge
ellſchaft für elektriſche Unternehmungen regeln Roſihet
raunkohlen Kammerich Luckau Stefſen Kleyer Fahrrad

Guano Hupfeld Schönwald Porzellan Renner Spinnerei
mann Maſchinen Kapler Maſchinen Schneider und Adler Glas
Jm freien Verkehr wurden noch Ronnenberg höher

Deviſenkurſe

d d eDie amtlichen Not en telegraphiſche Aus ahlungen ſtelen
qm der heutioed Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden e

wie folgt

New York 1 Doll SHollan 100 H 215 97 21 eänemars 100 Kr 152,90 183 00 152,50Schrdeden 100 Kr 163,5 163,75 163 25 3Porwegen 100 Kr i59,25 18825 16025Schweig 100 Fr ii20 i 112 iBee 00 K 6630 6665 6650 6665
ulgar t00 Leva 76 8025 v e

Konſtantinopel Geld 18,85 Brief 18
für ein türkiſches Pfund

Spanien Geld 115,50 Srief 116
für 100 Peſetas t

Getreide

Bexrlin 21 Februar Heute hier
vom Lande ſprachen ſich über den Stand ber

mein recht günſtig aus über den Stand des
ten die Berichte allgemein zurückhaltender do
nenswerter den gang zu ſein afte
zeigte ſich nunmehr auch für m bei der ält
große Abſchlüſſe erzielt wurden atroggen wird all

knapper dagegen iſt Weizen zur Saat angeboten und wer

fragt Ueber W r Sämereien iſt nichts
zu berichten Es fehlt in allen Artikeln an pa
Die Knappheit in Raubfuttermitteln hält an 84

PortlandJementfabrik vorm A l in Opyelne n das Geſchäftsjahr 1917 eine St

von iDer
Prozent i V 7 Prozent vor
Aufſichtsrat der Wollwarenfabrik Merkur in Liesnit

ſchlägt aus 401 904 Mark Reingewinn ihn x
16 Prozent Dividende gegen 14 Prozent im unter Vor
trag van 215 904 Mark vor aAmertkaniſche Warenmärkte

Chica S Weizen Mat Maif Rai 367 zago e Märsz a an n et 2806 e
o r k 20 Februar Mals Mel Luder

t e den politiſchen Teil Carl Del s für den

e e
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